
 

 Vorlage Nr.  2447.1  

Laufnummer 14807  

Postulat der Stadtzuger Kantonsrätinnen und Kantonsräte 

betreffend Verlegung des bisherigen Schulstandortes des Institutes für  

Finanzdienstleistungen (IFZ) von Zug nach Rotkreuz  

vom 13. November 2014 

 

 

16 Kantonsrätinnen und Kantonsräte der Stadt Zug sowie 9 Mitunterzeichnende haben am 13. 

November 2014 folgendes Postulat eingereicht: 

 

Gemäss Medienmitteilung vom 29. Oktober 2014 hat der Konkordatsrat der Fachhochschule 

Zentralschweiz (Konkordatsrat) einstimmig entschieden, das neue Departement Informatik der 

Hochschule Luzern und das Institut für Finanzdienstleistungen Zug (IFZ) in Risch-Rotkreuz an-

zusiedeln. 

 

Mit der Ansiedelung des Departements Informatik der Hochschule Luzern ist es dem Kanton 

Zug gelungen, einen bedeutenden Ausbildungsbereich für sich zu gewinnen. Dem nun gewäh l-

ten Standort ging ein Auswahlverfahren verschiedener Standorte voraus; dies war in der  Öf-

fentlichkeit bekannt. Rotkreuz hat nun obsiegt. 

 

Der Entscheid, das IFZ von Zug nach Rotkreuz umzusiedeln, kam sowohl für die Öffentlichkeit 

als auch für die politischen Gremien, wie der Kantonsrat und insbesondere der Stadtrat von 

Zug, völlig überraschend. Bislang war nicht bekannt, dass das IFZ Teil der Evaluation der 

Standortfrage des Departements Informatik der Hochschule Luzern ist. Entsprechend konster-

niert fallen die Reaktionen verschiedener Stakeholder aus. 

 

Vor diesem Hintergrund und mit Hinweis auf die separate Interpellation zum gleichen  Sachver-

halt fordern die unterzeichnenden Mitglieder des Kantonsrats den Regierungsrat auf, den Ent-

scheid zu überdenken und den jetzigen Standort des IFZ nicht zu verändern bzw. den  Ent-

scheid zu sistieren. 

 

Begründung: 

 

Die Postulierenden sind nach dem heutigen Kenntnisstand der Auffassung, dass die Ansiede-

lung des Departements Informatik der Hochschule Luzern in Rotkreuz weder implizit noch ex-

plizit zu einer Übersiedelung des IFZ nach Rotkreuz führen muss. Vor diesem Hintergrund sind 

die Postulierenden der Ansicht, dass ein solcher Entscheid nicht ohne Not erst  nach dem Ge-

hör der politischen Gremien (insbesondere auch der Standortgemeinde Zug) und soweit üblich 

weiterer Stakeholder gefällt wird. Die Erfüllung dieser Voraussetzung wird derzeit hinterfragt 

und muss im Hinblick auf einen Neuentscheid oder einer Bestätigung des aktuellen Entschei-

des samt den 

daraus gewonnenen Überlegungen transparent gemacht werden. 

 

Kantonsräte der Stadt Zug: 

 

Brunner Philip C., Zug 

Camenisch Philippe, Zug 

Castell-Bachmann Iréne, Zug 

Gisler Stefan, Zug 

Gysel Barbara, Zug 

Landtwing Alice, Zug 

Messmer Jürg, Zug 

Sivaganesan Rupan, Zug 

Spescha Eusebius, Zug 

Stadlin Daniel, Zug 

Stocker Cornelia, Zug 

Straub-Müller Vroni, Zug 
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Stuber Martin, Zug 

Thalmann Silvia, Zug 

Wenger Manfred, Zug 

Wicky Vreni, Zug 

 

Mitunterzeichnende: 

 

Iten Beat, Unterägeri 

Iten Franz Peter, Unterägeri 

Lötscher Thomas, Neuheim 

Lustenberger Andreas, Baar 

Reinschmidt Mario, Steinhausen 

Sieber Beat, Cham 

Strub Barbara, Oberägeri 

Weber Florian, Walchwil 

Wyss Thomas, Oberägeri 
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